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Liebe Leserin, 
lieber Leser!
Hatten Sie schon einmal die Gelegenheit, 
den Kronleuchter in St. Peter bewusst zu 
betrachten? Es lohnt sich.
Auf dem großen Ring sind Symbole eingeprägt. Sie 
erinnern an das heilvolle Wirken Gottes mit uns 
Menschen: da sind die Arche, die Zehn Gebote, die 
Krippe und noch viel mehr zu sehen. Das sind Spu-
ren des Handelns Gottes in dieser Welt.
Der ganze Leuchter aber zeigt das Ziel. In seiner 
Form erinnert er an eine Stadt mit Mauern, Türmen 
und Toren. Er ist ein Abbild des „Neuen Jerusalem“, 
von dem die Offenbarung ganz am Ende spricht.
Es sind Worte, die tief berühren, weil sie Gottes 
Nähe zusagen: Leid, Schmerz und Tod behalten 
nicht das letzte Wort. Wie eine Tür, die sich über al-
ler menschlichen Verwundbarkeit und Vergänglich-
keit in Gottes Zukunft öffnet, steht Gottes Verspre-
chen: „Siehe, ich mache alles neu.“
Die Stadt, von der der Leuchter erzählt, ist kein Zu-
kunftsprojekt menschlicher Höchstleistung. Sie ist 
Zeichen des Neuen, das Gott schafft und schenkt.

Nüchtern – und deshalb hoffnungsvoll
Doch die Welt scheint zu brennen, Krisen überla-
gern sich, der Ton wird rauer. Ist der christliche 
Glaube naiv? Verschließen wir die Augen vor der 
Realität? Das Gegenteil ist der Fall.
Die Bibel ist überraschend nüchtern. Sie macht 
sich keine Illusionen über uns Menschen. Sie 
weiß, dass wir zu großer Liebe fähig sind – aber 
auch zu erschreckender Zerstörung. Das bewahrt 
vor falschen Hoffnungen: vor Heldenverehrung, 
vor politischen Heilsversprechen und vor der Illu-
sion, irgendwer – oder wir selbst – könnten die 
Welt retten.
Gleichzeitig sagt das Evangelium etwas Ungeheu-
eres: Gott gibt diese Welt nicht auf. Und er gibt 
auch uns nicht auf.

Trost für Menschen unter Druck
Für die ersten Christinnen und Christen war die 
Offenbarung kein Angstmacher, sondern ein 
Trostbuch. Sie lebten unter massivem Druck: Ver-
folgung, Ausgrenzung, Angst. Und genau ihnen 
wird gesagt: Schaut nicht nur auf das, was euch 
niederdrückt – schaut auf das 
Ziel.
Diese Zuversicht macht Mut zum 
Anpacken – ohne Allmachtsfan-
tasien. Wir wissen: Alles bleibt 
Stückwerk, vorläufig, erneue-
rungsbedürftig. Und das entlas-
tet.
Angesichts weltweiter Herausforderungen könnte 
man verzweifeln. Doch die Jahreslosung öffnet ei-
nen anderen Horizont: Es gab nicht nur einen gu-
ten Anfang – es wird auch ein gutes Ende geben. 
Gott beginnt nicht bloß „noch einmal von vorn“, 
sondern macht die Welt und uns im Wesen neu.
Wie soll das gehen? Gott sagt: „Ich werde alle Trä-
nen abwischen.“ Was für ein Satz. Was für eine 

Nähe. Was für eine Liebe.

Hoffnung, die bewegt
Aus dem Vertrauen auf Gottes 
Zusage wächst eine Hoffnung, 
die uns nicht abwarten lässt. 
Wer vom Glanz des Neuen Je-

rusalem berührt ist, bekommt einen wachen Blick 
für das „Alte“: Kräfte, die entzweien, herabwürdi-
gen und zerstören. Darum können wir uns damit 
nicht abfinden. Gottes Verheißung setzt uns in Be-
wegung.

Ein Blick nach oben

Der Leuchter erinnert: 
Gottes Geschichte hat ein Ziel.
Und Gottes Zukunft ist größer
als unsere Gegenwart.

Nüchtern hoffen

Christliche Hoffnung 
ist keine 

Schönfärberei.
Sie sieht das Dunkel 

– und rechnet 
trotzdem mit Gott.

Gottes *NEU*

…heißt nicht: 
Alles auf Anfang!
Sondern Verwandlung:
Von den Tränen zum 
Trost. Vom Tod zum 
Leben.

▶
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Oft beginnt es ganz klein: Jemand fragt nach. Jemand 
hört zu. Jemand betet. Jemand hilft – und bleibt dran. 
Und irgendwann fällt ein Satz wie: „Darf ich dir sa-
gen, was mich trägt?“ So findet das Evangelium sei-
nen Weg: durch Menschen, die sich senden lassen – 
in schwierige Umstände oder einfach in die Nachbar-
schaft. Gottes Hoffnung kommt nicht als Theorie, 
sondern in Begegnungen.
Und genau hinein in Leid, Erschöpfung und Unge-
rechtigkeit spricht Gott: „Siehe, ich mache alles neu.“ 
Nicht als schnelle Reparatur. 
Nicht als billiger Trost. Sondern 
als Verheißung einer neuen 
Schöpfung.

Zeichen setzen in 
schwieriger Zeit
Wir leben in einer Zeit, in der Hass laut ist, Antisemi-
tismus wächst, Extremismus die Demokratie bedroht 
und Menschen herabgesetzt werden. Und genau dort 
hinein spricht Gott sein Neues.
Glauben vorzuleben, sich um Menschen zu kümmern, 
zuzuhören und mitzuleiden – das sind Orte, an denen 
das Neue sichtbar wird. Nicht herablassend, nicht 
überheblich, sondern als Bewegung des Evangeliums, 
die heilt, hört und lernt.
Wer sich von Gott zu Menschen senden lässt, der sagt 
Nein: Nein zu Rassismus. Nein zu Antisemitismus. 
Nein zu Hass. Und zugleich Ja: Ja zu Würde. Ja zum 
Schutz für die Schwächsten. Ja zur Versöhnung. Ja zur 
Gerechtigkeit.
Die Kirche in Europa braucht diese neue Sendung 
durch Gott. Nicht eine Mission der Überlegenheit, 
sondern eine Mission der Begegnung. Menschen aus 
ganz unterschiedlichen Milieus und verschiedenster 
Herkunft bringen uns vielleicht etwas zurück, was 
hier manchmal verloren ging: Gemeinschaft. Freude. 
Mut. Vertrauen. Hoffnung.

Zuversichtlich bleiben
Wie auch immer sich die politischen Verhältnisse 
entwickeln, wie unsicher manche Wege auch werden 
– wir bleiben zuversichtlich. Nicht, weil wir naiv wä-
ren oder die Realität ausblenden. Sondern weil wir 
wissen:
„Die Herren dieser Welt gehen. Unser Herr kommt.“ 
(Gustav Heinemann)
Und auf unserem Kronleuchter steht es 
wie ein stilles Bekenntnis: Christus re-
giert.
Gott macht nicht ein bisschen neu. Er 
macht alles neu.

Rainer Horn, Dekan

Gott, 
oft fühlen wir uns 
gefangen im Alten: 
in alten Sorgen, 
in alten Konflikten, 
in alter Müdigkeit. 
Doch du machst alles neu. 
Danke, 
dass du uns nicht aufgibst. 
Du siehst, was werden kann. 
Schenke uns Zuversicht. 
Hilf uns, 
dem Hass mit Liebe zu begeg-
nen 
und der Angst mit Vertrauen. 
Amen.

Fragen zum Weiterdenken
• Wo brauche ich gerade Trost – und 
einen neuen Blick auf das Ziel?
• Wem könnte ich in den nächsten 
Tagen ein kleines Zeichen der Hoff-
nung schenken?
• Wem könnte ich mit offenem Her-
zen zuhören?

Offenbarung 21,5

Sichtbare Hoffnung

Hoffnung wird 
konkret: zuhören, 
helfen,schützen, 

widersprechen – und 
einander stärken.
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CVJM Jubiläumsmusical
Teilnehmer gesucht

Anlässlich unseres Jubiläums werden wir im Herbst 2026 
ein Musical veranstalten. Für dieses Projekt suchen wir 
Kinder und Jugendliche, die Lust haben, als Schauspieler, 
Sänger oder Helfer hinter den Kulissen mitzuwirken. 
Jeder ab acht Jahren darf dabei sein. Mit tollen Liedern, 
spannenden Theaterszenen und einem großen 
Kinderchor sollen Jung und Alt im Publikum begeistert 
werden. 

Die Proben für das Musical werden in den Herbstferien 
im Gemeindehaus in Leutershausen stattfinden. Sie 
beginnen am Sonntag, den 01.11.2026 um 15 Uhr und 
enden mit der Aufführung des Musicals am Samstag, den 
07.11.2026. Eine Anmeldung ist ab sofort über die 

Homepage des CVJM Leutershausen möglich. Dort sind 
auch weitere Infos zum Musical, dem Ablauf der 
Probenwoche und den verantwortlichen Personen zu 
finden. 

Der CVJM freut sich auf viele Teilnehmer und ein tolles 
Musical! 

Sei auch du mit dabei! 

100 Jahre CVJM Leutershausen – was für ein Grund zum Feiern!

Unsere Hauskreise stellen sich vor

Nach dem Alpha-Kurs 2011 der Kir-
chengemeinde Leutershausen bildete 
sich unser Hauskreis. Wir sind elf 
Teilnehmer zwischen 58 und 81 Jah-
ren alt und treffen uns 14-tägig im-
mer mittwochs um 19 Uhr im Ge-
meindehaus in Leutershausen.

Am Anfang unserer Abende singen 
wir einige Lieder miteinander. Dann 
legen wir unser Treffen im Gebet in 
Gottes Hand. Wir versammeln uns 
bewusst im Namen Jesu und erwar-
ten, dass er nach seiner Verheißung 
mitten unter uns ist.

Dann lesen wir einen Abschnitt in 
der Bibel und tauschen uns über das 
Gelesene aus. Wir möchten unseren 
Glauben in unser alltägliches Leben 

umsetzen. Mit Fürbitte und einem 
gemeinsamen Vaterunser schließen 
wir ab.

Jeder von uns trägt etwas bei, wir ak-
zeptieren einander so wie wir sind. 
Bei uns geht es auch manchmal lus-
tig zu, unser Hauskreis ist richtig er-
frischend.

Wir laden auch gerne Gäste zu uns 
ein, die von ihrem Leben berichten 
oder mit uns die Bibel studieren.

Einmal im Jahr gehen wir zusammen 
Essen und besuchen ein Adonia Mu-
sical in unserer Nähe.

Kontakt: Ulrich und Renate
Volkhardt, Tel. 09823 349

Hauskreis Volkhardt

In loser Folge stellen wir hier unsere Hauskreise vor. 
Wenn Sie Interesse haben, in einer unserer Kleingruppen mitzumachen, dann finden Sie auf Seite 22 Telefonnum-
mern und Kontaktpersonen.
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Herzliche Einladung zum
Weltgebetstag der Frauen

Freitag, 6.3.2026 - 19 Uhr
im Lutherhaus Leutershausen 

mit anschließendem Beisammensein

An diesem Abend nimmt uns eine Christin aus Nigeria in ihre 
persönliche Lebensgeschichte mit hinein. Sie erzählt von ihrem 
Aufwachsen und Leben in Nigeria und heute in Deutschland. Sie 
spricht davon, welche Bedeutung der christliche Glaube für sie 
hat.

Gleichzeitig öffnet sie den Blick für ihre Erfahrungen, ihre Per-
spektive, ihre Hoffnung: was sie vermisst, was sie braucht, was sie 
uns geben kann und was sie sich von uns Christinnen wünscht.

Der Weltgebetstag ist eine Einladung zum Hinhören und zum 
Mitbeten, zum gegenseitigen Verstehen und zum gemeinsamen 
Glauben. Seien Sie dabei und lassen Sie sich bewegen von einer 
Geschichte, die verbindet.

Das ökumenische WGT-Team
freut sich auf Sie!

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas: vielfäl-
tig, dynamisch und voller Kontraste. Mit über 230 Millio-
nen Menschen vereint der „afrikanische Riese“ mehr als 
250 Ethnien und über 500 Sprachen. Die drei größten 
Ethnien sind Yoruba, Igbo und Hausa. Sie sind aufgeteilt 
in den muslimisch geprägten Norden und den christli-
chen Süden. Außerdem hat Nigeria eine der jüngsten Be-
völkerungen weltweit: Nur drei Prozent sind über 65 Jah-
re alt. Dank der Ölindustrie ist das Land wirtschaftlich 
stark und verfügt über eine boomende Film- und Musik-
industrie. Reichtum und Macht sind jedoch sehr ungleich 
verteilt. 

Deshalb haben die Frauen aus Nigeria für den Weltge-
betstag das hoffnungsvolle Motto „Kommt! Bringt eure 
Last.“ (Matthäus 11,28–30) gewählt.

 In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern, aber 
vor allem von Frauen auf dem Kopf transportiert. Es gibt 
jedoch auch unsichtbare Lasten wie Armut und Gewalt. 

Das Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und religi-
ösen Spannungen. Islamistische Terrorgruppen wie Boko 
Haram verbreiten Angst und Schrecken. Die korrupten 
Regierungen können sich weder gegen diese Gruppen 
durchsetzen, noch sorgen sie für eine verlässliche Infra-
struktur. Umweltverschmutzung durch die Ölindustrie 
und der Klimawandel führen zu Hunger. Armut, Perspek-
tivlosigkeit und Gewalt sind die Folgen all dieser Kata-
strophen.

 In dieser existenzbedrohenden Situation schenkt vielen 
Menschen ihr Glaube Hoffnung. Diese Hoffnung wird am 
Weltgebetstag in Gebeten und Liedern geteilt. Die Chris-
tinnen aus Nigeria berichten von der Stärke, die ihnen die 
Gemeinschaft gibt, von ihrem Glauben inmitten der 
Angst und von der Kraft, selbst unter schwersten Bedin-
gungen durchzuhalten und weiterzumachen. 

Laura Forster, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Ko-
mitee e. V. (gekürzt)

                   „Kommt! Bringt eure Last.“

Gottesdienste zum  ansehen … nochmal oder
zum ersten Mal

Oder Passionsandachten aus Jochsberg von 2020:

Zu müde zu beten: https://youtu.be/EV5aHBReLhU

Zu stark zu vertrauen: https://youtu.be/YWmoyEUaUkU 

Zu ängstlich zu bekennen: https://youtu.be/Pm2dpQqmdzo

Zu enttäuscht zu bleiben: https://youtu.be/HsKZyovTFok

Dekan i.R. Hans Stiegler

https://www.youtube.com/live/3U-isHn1hv0

Pfarrer Carsten Friedel 

https://www.youtube.com/live/OXpCfJ-2bZs

Dekan Rainer Horn

https://www.youtube.com/live/r-raGGw3dUk

Dekan Rainer Horn

https://www.youtube.com/live/LnqPju8Gc4g

Lara Ebert

https://www.youtube.com/live/mJGNxvWo_zE
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Wir brauchen Ihre Unterstützung
4 x jährlich beim

Austragen des Gemeindebriefes
Kühnbergstraße - Am Lindenhain -
Flurstraße - Gottfried-Blendinger-Straße und 
Hermann-Schreiber-Straße

Gestalten des Gemeindebriefes
Ideal sind Erfahrung mit Programmen wie
Affinity oder inDesign

Wenn Sie Interesse an einem der beiden Ehren-
ämter oder Fragen dazu haben, melden Sie sich 
gerne im Dekanatsbüro (09823/260 oder
dekanat.leutershausen@elkb.de).

Wir freuen uns auf Sie.

LICHTSPUR
GOTTESDIENST

8. März 2026

19. April 2026

7. Juni 2026

19. Juli 2026

27. September 2026

18. Oktober 2026

8. November 2026

13. Dezember 2026

9.30 Uhr im Lutherhaus

WICHTIGE INFO FÜR ÜBERWEISUNGEN
Bitte beachten Sie: Für Überweisungen muss inzwischen der vollständige Name des Empfängers an-
gegeben werden.

Bisher reichte z. B. „Kirchengemeinde Leutershausen“ aus - das ist nun nicht mehr möglich.

Ab sofort bitte den gesamten Namen verwenden:

            Ev.-Luth. Kirchengemeinde Leutershausen
                Sparkasse IBAN DE26 7655 0000 0030 2388 02

Kirchgeld: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Leutershausen
                 Sparkasse IBAN DE06 7655 0000 0030 2394 53

Ev.Luth. Kirchengemeinde Jochsberg
Sparkasse IBAN DE83 7655 0000 0030 2435 96 

Diakonieverein St. Peter Leutershausen e.V.
VR-Bank Mittelfranken Mitte IBAN DE11 7656 0060 0000 7062 72

Wohnpark am Weiher Leutershsn. G. Ges. f. Betr. W. u. Pfl. mbH
VR-Bank Mitttelfranken Mitte IBAN DE92 7656 0060 0000 0159 20

Konfirmanden-/ 
Präparanden-

unterricht
Leutershausen + Jochsberg

Mittwoch 17:00 Uhr
im Gemeindehaus Leutershausen

Präparanden: 18. März 2026
   15. April 2026
     6. Mai 2026

Konfirmanden: 11. März 2026
   25. März 2026

  Konfirmandenfreizeit: 27.02. - 01.03.2026
   Dinkelsbühl

Konfirmanden-Elternabend: 4. März 2026 - 18:30 Uhr
           Gemeindehaus

Konfirmanden-
Vorstellungsgottesdienst: 8. März 2026 - 9:30 Uhr
        Lutherhaus

Konfirmandenbeichte: 28. März 2026 - 17:00 Uhr
               Kirche St. Peter

Konfirmation: 29. März 2026 - 9:30 Uhr
                           Kirche St. Peter

Weitere Termine werden rechtzeitig mitgeteilt.

Herzliche Einladung 
zur diesjährigen Mitgliederversammlung 

am Freitag, 13. März 2026
um 14.30 Uhr

im Lutherhaus Leutershausen

Tagesordnung:
  1. Begrüßung und Gebet
  2. Protokoll der Jahreshauptversammlung 2025
  3. Kassenbericht 2025
  4. Bericht der Kassenprüfer
  5. Entlastung der Vorstandschaft und des Kassiers
  6. Haushalt 2026
  7. Neuwahl
       der Vorstandschaft
       des Ausschusses
       der Rechnungsprüfer
  8. Bericht aus dem Wohnpark
  9. Anträge, Wünsche, Informationen
10. Schlussgebet

Jahreshauptversammlung
Diakonieverein St. Peter

Gott spricht:

SIEHE
ICH 

mache
ALLES
NEU!
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Tagespflege am Weiher
Besinnliche Weihnachtszeit in unserer Tagespflege
In der Adventszeit wurde es in unserer Tagespflege für 
Senioren besonders warmherzig, fröhlich und festlich. 
Gleich zwei schöne Veranstaltungen sorgten für leuch-
tende Augen, viele Lächeln und eine ganz besondere vor-
weihnachtliche Stimmung.

Weihnachtsfeier mit Christkind und Geschenken
Unsere diesjährige 
Weihnachtsfeier 
war ein ganz beson-
deres Highlight. 
Liebevoll ge-
schmückt erstrahl-
ten unsere Räume 
im weihnachtlichen 
Glanz, begleitet 
vom Duft von Plätz-
chen und Tannen-
zweigen. Bei ge-
meinsamen Weih-
nachtsliedern, be-
sinnlichen Ge-
schichten und ge-
mütlichem Beisammensein konnten unsere Seniorinnen 
und Senioren die Adventszeit in vollen Zügen genießen.

Ein besonderer Moment war der Besuch des Nikolaus’, der 
für große Freude und staunende Gesichter sorgte. Mit 
herzlichen Worten und viel Wärme verteilte er Geschenke 
an unsere Gäste. Die Überraschung und Dankbarkeit wa-
ren deutlich spürbar und machten diesen Augenblick für 
alle Anwesenden unvergesslich.

Besuch des Kindergartens „Wirbelwind“ – Weihnach-
ten verbindet Generationen
Ein weiteres wunderschönes Ereignis war der Besuch des 
Kindergartens Wirbelwind. Die Kinder brachten nicht nur 
fröhliche Stimmen, sondern auch viel Leben und Herz-
lichkeit mit in unsere Tagespflege. Gemeinsam mit unse-
ren Seniorinnen und Senioren feierten sie eine kleine 
Weihnachtsfeier, sangen Lieder und trugen Gedichte vor.

Die Begegnung zwischen Jung und Alt war für beide Sei-
ten etwas ganz Besonderes. Unsere Senioren freuten sich 

sehr über die Nähe und Fröhlichkeit der Kinder, während 
diese aufmerksam zuhörten, mitmachten und voller Be-
geisterung dabei waren. Diese gemeinsamen Momente 
zeigten einmal mehr, wie wertvoll der Austausch zwi-
schen den Generationen ist.

Gemeinsames Schmücken und Plätzchen backen
Zur festlichen Stimmung trug auch unser wunderschöner 
Weihnachtsbaum bei, der gemeinsam mit unseren Senio-
rinnen und Senioren geschmückt wurde. Mit viel Freude, 
Erinnerungen an frühere Weihnachtsfeste und liebevoll 
ausgewähltem Christbaumschmuck entstand ein Baum, 
der unsere Tagespflege während der gesamten Advents-
zeit erstrahlen ließ.

Ebenso beliebt war das ge-
meinsame Plätzchen ba-
cken. Mit großem Eifer 
wurden Teige ausgerollt, 
Formen ausgestochen und 
die frisch gebackenen 
Plätzchen anschließend 
verziert. Der Duft von Va-
nille und Zimt erfüllte da-
bei die Räume und weckte 
bei vielen schöne Erinne-
rungen an vergangene 
Weihnachtszeiten. Natür-
lich durften die selbstgebackenen Köstlichkeiten später 
auch gemeinsam genossen werden.
           Katrin Simon
               Tagespflege Leutershausen

Adventsfenster
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Gottesdienste in Leutershausen

März

1. März
Sonntag

9.30 Uhr Lutherhaus
Gottesdienst
Pfarrer i. R. Dr. Rainer Oechslen

9.30 Uhr Lutherhaus
Kindergottesdienst

3. März
Mittwoch

15.30 Uhr Wohnpark am Weiher
Gottesdienst
Pfarrer Roland Balzer

8. März
Sonntag

9.30 Uhr Lutherhaus
Lichtspurgottesdienst mit
Konfirmandenvorstellung
Dekan Rainer Horn und Pfarrer 
Carsten Friedel

9.30 Uhr Lutherhaus
Kindergottesdienst

10.30 Uhr Lutherhaus
Kirchenkaffee

15. März
Sonntag

9.30 Uhr Lutherhaus
Gottesdienst 
Dekan i. R. Hans Stiegler

9.30 Uhr Lutherhaus
Kindergottesdienst

18. März
Mittwoch

15.30 Uhr Wohnpark am Weiher
Gottesdienst
Dekan i. R. Hans Stiegler

22. März
Sonntag

9.30 Uhr Lutherhaus
Gottesdienst 
Pfarrer Carsten Friedel

9.30 Uhr Lutherhaus
Kindergottesdienst

10.30 Uhr Lutherhaus
Kirchenkaffee

28. März
Samstag

17:00 Uhr Kirche St. Peter
Konfirmandenbeichte
Dekan Rainer Horn und Pfarrer 
Carsten Friedel

29. März
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Konfirmation
Dekan Rainer Horn und Pfarrer 
Carsten Friedel

9.30 Uhr Gemeindehaus
Kindergottesdienst

Mögliche TAUFTERMINE 

März: Sa 14.03.2026 Dekan Horn

April: So 05.04.2026 auch in der Osternacht
 Sa 11.04.2026 Dekan Horn

Mai: Sa 02.05.2026 Dekan Horn 
 So 10.05.2026 Pfarrrer Friedel
 So 24.05.2026 Dekan Horn

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Deka-
natsbüro, um einen Termin zu reservieren.

Gottesdienste in Leutershausen

3. Mai
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst
Dekan Rainer Horn

9.30 Uhr  Gemeindehaus
Kindergottesdienst

10.30 Uhr Gemeindehaus
Kirchenkaffee

6. Mai
Mittwoch

15.30 Uhr Wohnpark am Weiher
Gottesdienst
Pfarrer Roland Balzer

10. Mai
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst
Pfarrer Carsten Friedel

9.30 Uhr  Gemeindehaus
Kindergottesdienst

15:30 Uhr Lutherhaus
Kirche BuntGemixt
Pfarrer Carsten Friedel

14. Mai
Christi 

Himmelfahrt

9.30 Uhr Stadion Leutershausen
Festgottesdienst
Dekan Rainer Horn

17. Mai
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Goldene Jubelkonfirmation
Pfarrer Carsten Friedel

10.30 Uhr Gemeindehaus
Kirchenkaffee

20. Mai
Mittwoch

15.30 Uhr Wohnpark am Weiher
Gottesdienst
Pfarrer Roland Balzer

24. Mai
Pfingstsonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst
Dekan Rainer Horn

25. Mai
Pfingstmontag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst - Hohe Jubelkonfirmation
Pfarrer Carsten Friedel

31. Mai
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst - Diamantene 
Jubelkonfirmation
Dekan Rainer Horn

1. April
Mittwoch

15.30 Uhr Wohnpark am Weiher
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Roland Balzer

2. April
Gründonnerstag

19.00 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit Abendmahl
Dekan Rainer Horn

3. April
Karfreitag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Carsten Friedel

19.00 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Carsten Friedel

5. April
Ostersonntag

6.00 Uhr Kirche St. Peter
Osternacht
Dekan Rainer Horn

10.30 Uhr Kirche St. Peter
Familiengottesdienst mit dem 
Kindergarten Regenbogen
Pfarrer Carsten Friedel

6. April
Ostermontag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst
Pfarrer Carsten Friedel

12. April
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Gottesdienst
Dekan Rainer Horn

9.30 Uhr  Gemeindehaus
Kindergottesdienst

10.30 Uhr Gemeindehaus
Kirchenkaffee

15. April
Mittwoch

15.30 Uhr Wohnpark am Weiher
Gottesdienst
Pfarrer Roland Balzer

19. April
Sonntag

9.30 Uhr Lutherhaus
Lichtspurgottesdienst
Pfarrer Carsten Friedel

9.30 Uhr Lutherhaus
Kindergottesdienst

10.30 Uhr Lutherhaus
Kirchenkaffee

26. April
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Peter
Mitarbeiterdank-Gottesdienst
Dekan Rainer Horn und Pfarrer 
Carsten Friedel

9.30 Uhr  Gemeindehaus
Kindergottesdienst

MaiApril
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Veranstaltungen Leutershausen 

April
Di 14. 14.00 Uhr Nachmittagskaffee+

   Paul Gerhardt - Der Psalmist der
   Christenheit
   Gemeindehaus
   Pfarrer Carsten Friedel

Mi 15. 17.00 Uhr Präparandenunterricht
   Gemeindehaus

So 26. 17.30 Uhr Konzert Tibilustrium
   Kirche St. Peter

Mai
Di 5. 14.00 Uhr Nachmittagskaffee+

   Vortrag der Polizei: Prävention von 
   Betrugsmaschen - wie schütze ich mich?
   Gemeindehaus
   Pfarrer Carsten Friedel

Mi 6. 17.00 Uhr Präparandenunterricht
   Gemeindehaus

März
Fr - So  27.2. - 1.3. Alpha-Wochenende
   Thema: Der Heilige Geist
   Scheinfeld

Fr - So  27.2. - 1.3. Konfirmandenfreizeit
   Dinkelsbühl

Di 3. 14.00 Uhr Nachmittagskaffee+

   Filmvortrag: Der Glaubensweg an der 
   Rothenburger Landhege
   Gemeindehaus
   Dekan Rainer Horn

Mi 4. 18.30 Uhr  Konfirmanden-Elternabend
   Gemeindehaus

Fr. 6. 19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen
   Lutherhaus

Fr. 6. 19.00 Uhr Alpha-Kurs
   Wie widerstehe ich dem Bösen?
   Gemeindehaus

Mi 11. 17.00 Uhr Konfirmandenunterricht
   Gemeindehaus

Fr 13. 14.30 Uhr Diakonieverein St. Peter
   Jahreshauptversammlung
   Lutherhaus 

Fr 13. 19.00 Uhr Alpha-Kurs
   Warum mit anderen darüber reden?
   Gemeindehaus

Mi 18. 17.00 Uhr Präparandenunterricht
   Gemeindehaus

Fr 20. 19.00 Uhr Alpha-Abschlussfest
   Lutherhaus

Mi 25. 17.00 Uhr Konfirmandenunterricht
   Gemeindehaus

Herzliche Einladung
zum gemeinsamen Festgottesdienst zu 

  Himmelfahrt
        am 14. Mai 2026 um 9.30 Uhr

    im Stadion Leutershausen

Herzliche Einladung

zur

ELTERN-KIND-GRUPPE

Wir wollen gemeinsam mit den Kindern singen, spielen, musizieren,
lachen, viel Spaß haben und die Möglichkeit zum Austausch nutzen.

Jeden Dienstag von 09:30 – 11:00 Uhr (außer in den Ferien).

Im Gemeindehaus, Kirchenplatz 8 in Leutershausen.

Für alle Kinder von 0-3 Jahre.

Kontakt bei Rückfragen:

Maria Mohr 0175 1115447 oder

Jessica Winter 0176 31724539

Eintrit
t frei

!

Kontakt: Blech-5@web.dewww.facebook.com/tibilustrium

Pfeifen und anderes Blech

Sonntag, 26.04.2026
Beginn: 17.30 Uhr

Kirche St. Peter
91578 Leutershausen

Veranstalter: Kirchengemeinde Leutershausen
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Gottesdienste in Jochsberg
März

1. März
Sonntag

10.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Pfarrer i. R. Dr. Rainer Oechslen

8. März
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gemeindeandacht mit Iona-Liturgie

15. März
Sonntag

10.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Dekan i. R. Hans Stiegler

10.30 Uhr Gemeindehaus
Kindergottesdienst

22. März
Sonntag

10.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Pfarrer Carsten Friedel

11.45 Uhr Kirche St. Mauritius
Taufgottesdienst
Pfarrer Carsten Friedel

29. März
Sonntag

10.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Pfarrerin Eva Forssman

3. April
Karfreitag

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst mit Abendmahl
Dekan Rainer Horn

4. April
Karsamstag

18:00 Uhr (vorraussichtlich)
Kirche St. Mauritius
Eröffnung Osterfeuer mit Andacht
Familiengottesdienst

5. April
Ostersonntag

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Pfarrer Carsten Friedel

12. April
Sonntag

10.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Dekan Rainer Horn

19. April
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Pfarrer i. R. Hans Endt

9.30 Uhr Gemeindehaus
Kindergottesdienst

26. April
Sonntag

ab 17.00 Uhr Brot & Wein vor der Kirche
18.00 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Pfarrer Carsten Friedel

Die MauritiusSommerKirche
 kommt wieder!

Auch die „MauritiusSommerKirche“ kommt 2026
wieder. Unter dem Motto „Gutes für Leib und Seele“ 
werden wir wieder Gottesdienst als Gemeinde an un-
terschiedlichsten Orten selbst gestalten. Die Termine 
stehen bereits fest und können vorgemerkt werden:

- Sonntag, 31. Mai 2026 um 18 Uhr

- Sonntag, 14. Juni 2026 um 10 Uhr

- Sonntag, 2. August 2026 um 10 Uhr

- Sonntag, 27. September 2026 um 17 Uhr

Weitere Details werden derzeit von einem fleißigen 
Team geplant und im nächsten Gemeindebrief be-
kannt gegeben.

3. Mai
Sonntag

10.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Dekan Rainer Horn

10. Mai
Sonntag

10.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Pfarrer Carsten Friedel

14. Mai
Himmelfahrt

Kein Gottesdienst in Jochsberg
Herzliche Einladung zum Gottesdienst
im Stadion Leutershausen

17. Mai
Sonntag

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst
Lektor Hans Heubeck

9.30 Uhr Gemeindehaus
Kindergottesdienst

24. Mai
Pfingstsonntag

9.30 Uhr Kirche St. Mauritius
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Carsten Friedel

31.Mai
Sonntag

18.00 Uhr Mauritius Sommerkirche

April

Mai

Veranstaltungen Aktuelles von der 
BaustelleMärz

Do 12. 14.00 Uhr Seniorenkreis
   Paul Gerhardt - Der Psalmist der
   Christenheit
   Pfarrer Carsten Friedel

Mi 18. 8.00 Uhr Mauritiusfrauen
   Führung im Brothaus in Burgbernheim
   Treffpunkt vorher am Dorfplatz

Fr 27. 15.00 Uhr Mauritiuskinder - ein bunter Nach-
   mittag für unsere Kinder

April
Mi 15. 14.00 Uhr Mauritiusfrauen
   Werksführung in der TVU
   Abfahrt 13:30 Uhr am Dorfplatz

Fr 17. 19.00 Uhr Spieleabend für Jung & Alt mit
   Martina Haller, Gemeindehaus

 Die Mauritiuskinder machen Pause bis zum Herbst 2026.

Mai
   Mauritiusfrauen  
   Termin und Thema werden noch  
    bekannt gegeben

Besondere Gottesdienste im April
Auch heuer wollen wir wieder das Osterfeuer am
Karsamstag, den 4. April, mit einer kleinen Andacht für 
Kinder und Familien in der St. Mauritius-Kirche begin-
nen. Im Anschluss ziehen wir mit Fackeln hoch zum
Osterfeuerplatz. Herzlichen Dank an die Feuerwehr für 
fürs Mithelfen und Unterstützen. 

Die Gemeinschaft bei „Brot & Wein“, kombiniert mit
einem Abendgottesdienst, ist so beliebt, dass wir sie heu-
er gleich zweimal anbieten. Neben dem gewohnten Ter-
min Ende September feiern wir auch im Frühling, am
26. April, ab 17 Uhr Gemeinschaft bei Brot & Wein vor der 
Kirche und ab 18 Uhr Abendgottesdienst in der Kirche.

Herzliche Einladung!

 Jochsberg

Nach der Weihnachts- und Schneepause haben die Zim-
merer die Arbeit an unserer Kirche wieder aufgenommen 
und geben nun kräftig Gas, um vor der fledermausbeding-
ten Pause im April noch möglichst viel zu schaffen. Der 
Kirchturm ist fast fertig – sobald die Temperaturen es zu-
lassen, werden die Grate aufgemörtelt und zu guter Letzt 
das sanierte Turmkreuz aufgesetzt. In der Zwischenzeit 
laufen die Sanierungsarbeiten im Dachstuhl des Kirchen-
schiffs. Eine besondere Überraschung brachte die Alters-
bestimmung des Dachstuhls im Kirchturm: die Konstruk-
tion aus Weißtanne stammt komplett aus dem Jahr 1591 
und ist damit so alt wie unsere Glocken. 
Die genaue Untersuchung und Fotos vom
Bau finden Sie in unserem Bautagebuch: 
www.jochsberg.de/bautagebuch oder mit 
dem nebenstehenden QR-Code. Dort 
finden Sie auch Möglichkeiten, uns bei der 
Finanzierung der Sanierung finanziell zu 
unterstützen.
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Neuigkeiten aus den 
Kindertagesstätten
Adventsandacht in der Kindertagesstätte Regenbogen

In der Kindertagesstätte Regenbogen finden für die Kinder
regelmäßig religionspädagogische Angebote statt. Ganz egal 
ob mit Liedern, Gebeten, Bibel- oder Bilderbuchgeschichten 
möchten wir für die Kinder den Glauben erlebbar machen. 
Unsere beliebten Monatsandachten mit geistlicher Unterstüt-
zung runden unser Angebot im religionspädagogischen Be-
reich ab.

So fand im vergangenen Monat eine besondere Adventsandacht statt. Herr Pfarrer Carsten Friedel besuchte uns, um 
gemeinsam mit uns und den Kindern Andacht zu feiern und uns alle auf Weihnachten einzustimmen.

Neu ist, dass diese gemeinsame religiöse Zeit einen neuen Namen trägt:

„Unsere Schatz-Zeit“
Die Kinder wissen, in dieser „Schatz-Zeit“ nehmen wir uns bewusst Zeit für unseren Glauben. Ein kleiner Vers in 
Reimform und ein goldenes Schatzkästchen, lässt alle Kinder zur Ruhe kommen und unser Ritual beginnen.

Jetzt ist SCHATZ-ZEIT.
Machen wir uns bereit.

In Gottes Namen fangen wir an.
Jeder ist wichtig, weil jeder was kann.

Wir hören Geschichte, beten und singen
So wird unsere Schatz-Zeit immer gelingen.

Als Erinnerung findet am Ende Platz,
im Kästchen unser wertvoller Schatz.

Unser Zimmer Kunterbunt wurde mit Hilfe des Beamers zum Erzähltheater.   
 Herr Friedel ließ uns an der bekannten Weihnachtsgeschichte durch far-  
 benfrohe Bilder teilhaben. 

Die Kinder verfolgten die Erzählung aufmerksam, neugierig und mit großer  
 Freude. Und das Tolle, auch bereits erlangtes Wissen durften die Kinder in  
 das Erzähltheater mit einbringen. So wurde es erst richtig zu einer wertvol-

len gemeinsamen Erzählstunde für Groß und Klein.

Außerdem wird nach jeder Schatz-Zeit ein Gegenstand passend zum 
Gehörten in das goldene Kästchen als Erinnerung gelegt.

Abgerundet wird die Andacht durch das gemeinsame Singen. Durch dieses Ritual wird zusätzlich eine warme und
vertraute Atmosphäre geschaffen.

Ein beliebtes Lied ist hier: „Hast Du heute schon DANKE gesagt…..“! Dieses Lied begleitet die Kinder dankbar und 
fröhlich in den weiteren Tag. 

Mit diesem Gefühl der Dankbarkeit und Vorfreude freuen wir uns auf viele weitere schöne religiöse Andachten und 
gemeinsame Momente in unserer Kindertagesstätte REGENBOGEN.

Gebundenes Stroh – 

zur Erinnerung an die Andacht 

„Die Weihnachtsgeschichte“

Winter in der Kita
Der Winter ist eine besondere Jahreszeit in unserer Kita: 
Drinnen wie draußen gibt es viel zu entdecken, zu gestal-
ten und zu erleben. Hier ein Einblick in unsere Aktionen 
in diesem Winter und wie sie die Kinder stärken und ver-
binden.

Bastelarbeiten – Kreativität von Herzen 
Im Winter laden wir die Kinder ein, sich kreativ auszu-
drücken. Wir verwenden natürliche Materialien wie Zwei-
ge, Hagebutten und Blätter, um winterliche Motive als 
„Landart“ zu gestalten. Beim 
kreativen Gestalten legen wir 
Wert auf einen langsamen, kon-
zentrierten Prozess: Die Kinder 
wählen Materialien aus und ar-
beiten mit Ausdauer an ihrem 
Kunstwerk. Sie gestalteten in ei-
ner kleinen Schale ihre „Land-
art“-Bilder. Diese wurden dann 
mit wenig Wasser übergossen 
und über Nacht zum Gefrieren 
vor die Balkontüre der Gruppe 
gestellt. Am nächsten Tag wur-
den die Tiefkühl-Kunstwerke an 
die Sträucher in unserem Garten 
gehängt.

Eine andere Variante, sich 
künstlerisch zu betätigen und 
dabei einen Aha-Moment für 
die Kinder zu gestalten, ist un-
ser „Zauberpapier“. Die Kinder 
malen auf weißem Papier mit 
weißer Wachsmalkreide ihre 
Schneeflockenmotive. Danach 
übermalen sie alles mit blauer, 
sehr wässriger Wasserfarbe. 
Die zuvor gezeichneten 
Schneeflockenmotive kommen 
wie von Zauberhand zum Vor-

schein. Im Anschluss gestalteten die Kinder noch einen 
Schneemann aus der Vogelperspektive, der zwischen den 
Schneeflocken seinen Platz gefunden hat. 

Geduld, Feinmotorik und gemeinschaftliches Teilen ste-
hen im Mittelpunkt. Die fertigen Werke schmückten un-
seren Garten und unsere Flure und erinnern uns daran, 
wie viel Freude in kreativer Gestaltung liegt.

Sensoriktisch 
Unser Sensoriktisch bietet viel-
seitige Sinnesreize: Fühlmateri-
alien wie Papierschnipsel, Sand, 
Wasserperlen und kalte Ele-
mente (Eiswürfel und Schnee) 
wechseln regelmäßig, um die 
Tastsinne zu fördern. Winter-
themen ziehen ein: welche Tie-
re leben in Schnee und Eis? Wir 
bieten den Kindern kleine

Eimerchen, Schaufeln und Trichter zum Schütten und 
Entdecken. Ziel ist es, das Vertrauen in die eigenen Sinne 
zu stärken, Sprache zu fördern und die Kinder in ihrer ei-
genständigen Entdeckungsfreude zu unterstützen. Wir 
beobachten aufmerksam, welche Materialien welche Re-
aktionen hervorrufen, und halten die Beobachtungen 
durch Portfolioeinträge für die Kinder fest.

Schneeerfahrungen – 
Spielen, lernen, staunen 
Als der Schnee endlich da war, gab 
es spontane Wintererfahrungen im 
Freien: Schneeengel im Kita-Gar-
ten, wie bewege ich mich auf ver-
schneitem Untergrund oder das 
Sammeln und Bauen mit Schnee. 
Wir erforschen dabei Themen wie 
Temperatur, Form und Gleichge-
wicht – alles in altersgerechten, si-
cheren Rahmenbedingungen. 
Gleichzeitig lernen die Kinder, wie 
man sich warm hält, welche Klei-
dung sinnvoll ist und wie man rück-
sichtsvoll miteinander umgeht.

Gemeinsam durch den Winter – Werte, die 
uns tragen 
Unsere Winteraktionen richten sich nach den Werten, die 
in unserer Kita gelebt werden: Wärme, Nächstenliebe, 
Offenheit und Gemeinschaft. Wir nehmen uns Zeit für-
einander, um zuzuhören, Fragen zu stellen und gemein-
sam Lösungen zu finden – das alles stärkt das Miteinan-
der.
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Konfirmanden 2026
Am Sonntag, 29. März werden um 9.30 Uhr in St. Peter 

durch Dekan Rainer Horn und Pfarrer Carsten Friedel konfirmiert:

Alicia Albrecht  Luca Albrecht
   Christian Binder  Erik Feist
   Loretta Freiin von Eyb Juliana Hessenauer
   Gretha Hölle   Maya Johnson
   Nina Johnson   Milana Krauß
   Raphael Kressel  Bastian Lang 
   Corinna Mack   Julian Mohr
   Miriam Reinert  Anna Schreiner
   Franziska Stradtner  Nico Zahn
   Maya Zimmermann

Wir bedanken uns recht herzlich für
folgende Spenden im letzten Jahr:

Weihnachtsspenden für das Lutherhaus: 11.550,00 €
Tafel:        2.956,00 €
Brot für die Welt:        4.196,16 €
Kirchgeld Leutershausen:  18.230,00 €  
Das Kirchgeld 2025 war für die Jugendarbeit der Kirchenge-
meinde bestimmt.

Ihre großartige Unterstützung  bewirkt, dass wir unseren Auf-
gaben für Jung und Alt in unserer Stadt auch in
Zukunft gut nachgehen können.
Vielen Dank dafür!
Dekan Rainer Horn und Pfarrer Carsten Friedel

Gebühren für Beerdigungen in St. Peter

 Der Kirchenvorstand Leutershausen hat 
 einstimmig beschlossen, eine Gebühr für die
 Nutzung der  Kirche für Trauerfeiern zu erheben:

  In der Heizperiode: 700,00 EUR
  Außerhalb der Heizperiode: 500,00 EUR

Wie bereits in den Vorjahren wurden wir zum Erntedank-
fest 2025 wieder mit Sachspenden für die Tafel unter-
stützt.

Wir bedanken uns bei den Kirchengemeinden Leuters-
hausen, Buch am Wald, Gastenfelden, Oberdachstetten, 
Mitteldachstetten und beim Kindergarten
Wirbelwind Leutershausen.

Weiter wollen wir noch ganz herzlich Danke sagen für die 
Spenden von den Mitarbeitern und Inhabern der Steuer-
kanzlei Hierhammer & Kollegen aus Leutershausen, die 
uns schon des Öfteren mit  Sachspenden überrascht ha-
ben.

Vielen Dank an alle Spender für die großzügige Unter-
stützung, die uns eine ausreichende und vielfältige Aus-
gabe an unsere Kunden ermöglicht.

Ihr Tafel-Team Leutershausen

Samstag von 14:45 - 15:30 Uhr 
im Evangelischen Gemeindehaus 
Leutershausen, Kirchenplatz 8

Herzlichen DankGott spricht:

SIEHE
ICH 

mache
ALLES
NEU!
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Gruppen und Kreise
Kindergottesdienst
jeden Sonntag 9.30 Uhr
(außer in den Pfingst- und Sommerferien)
Sigrid Horn � 927356

Eltern-Kind-Gruppe 
dienstags 9.30 Uhr (außer in den Ferien)
Maria Mohr � 0175/1115447,
Jessica Winter � 0176/31724539

Kleine Bären
Vorschule - 2. Klasse, Mädchen und Jungen
dienstags - alle 2 Wochen 16.00 -17.30 Uhr
Lisa Zechner � 01607/95840623  
Nele Pickel � 0176/36382868
Hanna Albrecht � 0151/10348025

CVJM Bubenjungschar
3.-6. Klasse 
mittwochs 17 - 18.30 Uhr  
Gerhard Bauer � 0162/5790205

CVJM Mädchenjungschar
3.-6. Klasse 
donnerstags 17 - 18.30 Uhr 
Tina Zechner � 0151/51625190, 
Paula Naujoks

CVJM-Teens-Treff
Für Mädchen und Jungs 
von 12 bis 16 Jahren
dienstags 18 -19.30 Uhr 
Christoph Loos � 0160/2144110,
Lena Dörr � 0151/10630218

CVJM-Jugendkreis
freitags ab 20 Uhr
Janna Riess, Bennet Horn

Kirchenchor
donnerstags 19.30 Uhr
Eva Schreiber � 484

Posaunenchor
donnerstags 19.30 Uhr
Stefan Wirth � 926166 

Tafel Leutershausen
samstags 14.45 - 15.30 Uhr
Emmi Majer  � 9249988, 
Erika Unger � 1474 

Gebetskreis
montags 19 Uhr 
Rainer Horn � 260

Geburtstagsbesuchsdienstkreis
vierteljährlich
Erika Unger � 1474

Nachmittagskaffee
dienstags 1 x im Monat
Team Hildegard Strauß

Kirchenkaffee
2 x pro Monat nach dem Gottesdienst

Ansprechpartnerin für Kindergärten
Leonie von Eyb � 93026

Hauskreise / Kleingruppen
Fam. Bächner, mittwochs � 926614 
R. + N. Hessenauer, mittwochs � 926888
R. + C. Hessenauer, mittwochs � 924130
S. Horn, mittwochs � 927356
Fam. Hühn, freitags � 7901 
Fam. Klein, montags � 0170/7709216
N. + J. Loos, montags � 0176/97895436
HK-H7, Tina Zechner, montags �  0151/51625190
Fam. Mohr, dienstags � 8780 
W. + U. Müller � 8328
W. + I. Müller, donnerstags � 8034
B. Hüftlein, dienstags � 926362
Fam. Schreiber, montags � 484
Fam. Volkhardt, mittwochs � 349

Gerne können Sie sich auch an das Dekanatsbüro 
� 260 wenden.

Altes Geld zu Spenden machen
Die Welthungerhilfe akzeptiert Restdevisen als Spende für Menschen in Not

Öffnungszeiten
Donnerstag 15 - 18 Uhr
Freitag 15 - 18 Uhr
Samstag 9 - 12 Uhr

Bananentermine
März 12. -14. | 26. - 28.
April 09. - 11. | 23. - 25.
Mai 07. - 09. | 21. - 23.

Eine-Welt-Initiative Leutershausen e.V.
im Kulturhaus

Eine-Welt-Initiative
Ochsenhof 3 | 91578 Leutershausen
EWIL@leutershausen-evangelisch.de
09823 9267647

Herzliche Einladung zur

Mitglieder-versammlung!

Mi 18. März | 19 Uhr | Kulturhaus

Wir sammeln und geben es für Sie weiter!
Liegt bei Ihnen auch
ein altes, längst nicht
mehr benutztes Handy
in der Schublade?
Wertvolle Rohstoffe,
wie Gold, Kupfer und
seltene Erden warten
auf eine sinnvolle
Wiederverwendung.

Unterstützen Sie soziale Projekte, indem Sie Ihr
altes Handy spenden!Altes Geld zu Spenden machen

Geben Sie der Welthungerhilfe Restdevisen für Menschen in Not
Ob ausländische Münzen oder Scheine oder nicht mehr aktuelle
Währungen - die Welthungerhilfe unterstützt damit Hilfsprojekte.

Sie erreichen uns!
Dekan Rainer Horn
Kirchenplatz 2    
� 09823/260

Pfarrer Carsten Friedel 
Kirchenplatz 7    
� 09823/248

Dekanats- und Gemeindejugend-
referentenstelle
derzeit nicht besetzt
� 0171/5312077

Vertrauensfrau Leutershausen
Barbara Riess
Färbereistr. 14
� 09823/926385

Vertrauensmann Jochsberg
Stefan Diezinger
Burgweg 3
� 09823/9240340

Dekanats- und Pfarramtsbüro
Doreen Ehrmann, Kerstin Binder, Angelika Luber
Badgasse 2    
� 09823/260
Bürozeiten: 
Mo, Di, Do, Fr:       8.00 - 12.00 Uhr
Mi, Do:              14.00 - 16.30 Uhr 
dekanat.leutershausen@elkb.de 
www.leutershausen-evangelisch.de

Evang. Kindertagesstätten
„Regenbogen“  
Leitung: Daniela Hönig
Am Gasberg 1
� 09823/924665-0
kita.regenbogen-leutershausen@elkb.de

„Wirbelwind“  
Leitung: Ute Wicker
Sudetenstraße 2
� 09823/9262796
kita.wirbelwind-leutershausen@elkb.de

Wohnpark am Weiher
Am Stadtweiher 1  
� 09823/954-0

Geschäftsführer
Thomas Siegele �  09823/954202

Einrichtungs- und Pflegedienstleitung
Natascha Deißler � 09823/954203

Pfarrer Roland Balzer � 09868/5729

Diakoniestation, Pflegedienstleitung 
Anke Ohle � 09823/954201

Tagespflege 
Am Stadtweiher 11
Katrin Simon, Leitung
� 09823/9262484

Dorfhelferinnenstation Leutershausen 
über das Dekanatsbüro

Konten für Spenden:
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Leutershausen: IBAN DE26 7655 0000 0030 2388 02 
Ev.Luth. Kirchengemeinde Jochsberg: IBAN DE83 7655 0000 0030 2435 96 
Sparkasse Ansbach, SWIFT-BIC: BYLADEM1ANS

Diakonieverein St. Peter Leutershausen e.V.: IBAN DE11 7656 0060 0000 7062 72
Wohnpark am Weiher Leutershsn. G. Ges. f. Betr. W. u. Pfl. mbH:
                                                                                  IBAN DE92 7656 0060 0000 0159 20
VR-Bank Mittelfranken Mitte, SWIFT-BIC: GENODEF1ANS

Oder direkt über den Link:  
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Der Blick aus einem 
Dachfenster hoch oben über 
Leutershausen fängt ein, was 
wir oft als selbstverständlich 
hinnehmen: die Beständigkeit 
unseres Gotteshauses und die 
Kraft der Sonne, die über 
St. Peter leuchtet.
Genau diese Sonne wollen wir 
künftig nutzen.  
In diesen Tagen erhalten Sie 
Post von uns – den 
Kirchgeldbrief 2026.
Darin geht es um unser 
Herzensprojekt: die geplante 
Photovoltaik-Anlage auf dem 
Kirchendach.
Warum Ihr Kirchgeld dieses 
Jahr den Unterschied macht:
100 % für Leutershausen: Ihr 
Beitrag bleibt zu 100 % in 
unserer Gemeinde. 

Zweckbindung: Er hilft uns 
direkt vor Ort, die enormen 
Heizkosten zu senken und 
Mittel für die Jugendarbeit, 
Senioren und Kirchenmusik frei 
zu machen.
Bitte nehmen Sie sich einen 
Moment Zeit für den Brief, 
wenn er bei Ihnen eintrifft. 
Lassen Sie uns gemeinsam 
dafür sorgen, dass unsere 
Kirche ein Ort bleibt, der von 
Gottes Liebe – und bald auch 
von seiner Sonne – gewärmt 
wird.
Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung! 
Ihr Dekan Rainer Horn 
mit dem Kirchenvorstand

+ Rechtlicher Status: Das 
Kirchgeld ist eine gesetzliche 
Ortskirchensteuer und als 
Sonderausgabe voll steuerlich 
absetzbar.

Ein Blick auf unsere Zukunft


